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1.
Vorstellung der Gemeinde



Die Deutschsprachige Gemeinschaft ist eine „Grenzregion“, die sich in zwei
Bereiche gliedert:

▪ Das „Eupener Land“ im Norden mit den Gemeinden Kelmis, Lontzen,
Raeren und Eupen sowie die „Belgische Eifel“ im Süden mit den
Gemeinden Bütgenbach, Büllingen, Amel, Sankt Vith und Burg-Reuland.

▪ Der Norden weist eine höhere Bevölkerungsdichte auf, während der
Süden ländlich geprägt ist und stärker auf den Tourismus ausgerichtet ist.

▪ Neben dem „Norden“ und „Süden“ der Deutschsprachigen
Gemeinschaft umfasst „Ostbelgien“ auch die frankophonen Gemeinden
Malmedy und Weismes.

Trotz der Unterschiede innerhalb der Gemeinden Ostbelgiens bilden sie
eine gewisse „kulturelle Einheit“ mit einer starken Wohn- und
Tourismusdynamik.

EINORDNUNG DER GEMEINDE IN EINEN GRÖSSEREN KONTEXT



WAPPEN UND NEUGESTALTUNG DES VISUELLEN ERSCHEINUNGSBILDES

▪ Wappen verliehen am 7. Mai 1987

▪ Zwei Schaufeln → Verweis auf die bedeutende 
Tätigkeit der Torfgewinnung und des 
Torfhandels

▪ Ein neues visuelles Erscheinungsbild für die 
Gemeinde (Logo) 

▪ Ein vereinfachtes visuelles Erscheinungsbild 
auf unserer Webseite

▪ Eine Facebook-Seite



2.
Räumliche und landschaftliche

Situation



DIE BODENNUTZUNG

Künstliche Bodenbedeckung

Grünland

Bewaldete Fläche

Oberflächengewässer

Sonstiges…

3,9%

55,5%

38,2%

0,2%

2,2%

• Ganzjähriger Krautbewuchs

• Weitläufige Waldflächen (Nadelbäume > 3 m)

• Geringer Versiegelungsgrad des Bodens: 3,9 %



DIE BODENNUTZUNG

Künstliche Bodenbedeckung

Grünland

Bewaldete Fläche

Oberflächengewässer

Küchelscheid

Leykaul



RELIEF DER GEMEINDE

Die großen landschaftlichen Einheiten

• Das Warche-Tal und die Umgebung des Bütgenbacher

Sees

• Die Dörfer Leykaul und Küchelscheid liegen entlang

des Rurtals
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Agrogeografische Region der Ardennen

• Hochplateau mit eingekerbten Tälern und einem

Untergrund aus Schiefer und Sandstein

• Das ausgeprägte Relief unterscheidet die Dörfer

• Wenig geeignet für großflächigen Ackerbau

• Täler eignen sich gut für Spaziergänge und sportliche

Aktivitäten

Höhe (in Metern)



ÜBERSCHWEMMUNGSGEFÄHRDUNG

• Es gilt, die Abflussachsen zu identifizieren → Risiko von
Überschwemmungen durch Regenwasserabfluss

Warche 

Schwalmbach

Rur

X

Hydrographisches Netz

Gewässer 1. Kategorie

Gewässer 2. Kategorie

Gewässer 3. Kategorie

Nicht klassiertes Gewässer 
oder Kategorie nicht 
bestimmt

Hochwassergefahren

Gering

Mittel

Hoch

Abflussachsen (LIDAXES)
Oberliegende Einzugsfläche



ÜBERSCHWEMMUNGSGEFÄHRDUNG

Hydrographisches Netz

Gewässer 1. Kategorie

Gewässer 2. Kategorie

Gewässer 3. Kategorie

Nicht klassiertes Gewässer 
oder Kategorie nicht 
bestimmt

Hochwassergefahren
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Mittel

Hoch
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• Die Dörfer liegen in der Nähe eines geringen
Gefährdungsbereichs (gelb); dennoch weist die Rur im
südlichen Teil hohe Gefährdungen (rot) auf

Küchelscheid

Leykaul



Stärken Schwächen

• Eine geringe Bodenversiegelung von 3,9 %

• Geringe Hochwasserrisiken für die 
bebauten Gebiete

• Ein ausgeprägtes Relief ermöglicht die 
Identifizierung der Dörfer

• Abflussachsen angrenzend an das bebaute 
Gebiet

• Die Rur weist hohe Hochwassergefahren auf

ZUSAMMENFASSUNG



4.
Rechtliche Situation



Der Anteil der Gemeindeflächen, die für Baugebiete 
vorgesehen sind, beträgt 38,7 %.

Butgenbach

Berg

Elsenborn

Nidrum

Weywertz

Gemischte Wirtschaftstätigkeit

28,6%

6,1%

0,7%

0,4%

0,2%

SEKTORENPLAN VON BÜTGENBACH

• Die Zone für öffentliche Dienste → hauptsächlich 
das Militärlager in Elsenborn + Worriken

Zone für öffentliche Dienste

Wohngebiet mit ländlichem Charakter

ZACC

Freizeitgebiet

Leykaul - Küchelscheid



Die nicht für die Bebauung vorgesehenen Zonen

Butgenbach

Berg

Elsenborn

Nidrum

Weywertz

Leykaul - Küchelscheid

Naturgebiet 

Agrargebiet 

Forstgebiet

Abbau-Nebenzone 

Gewässer

5,96%

30,91%

29,22%

0,14%

0,2%

Camp militaire d'Elsenborn

SEKTORENPLAN VON BÜTGENBACH



Küchelscheid

Leykaul

Freizeitgebiet (1,8 ha.)

Zone für öffentliche Dienste

Wohngebiet mit ländlichem Charakter (40,17 ha.)

Naturgebiet 

Agrargebiet 

Forstgebiet

Gewässer

SEKTORENPLAN VON BÜTGENBACH



BAULANDPOTENZIAL IN BÜTGENBACH

• Verfügbare Baulandreserve

• Gemeindequote des Baulandpotenzials für

Wohnzwecke: 45 %

• Bebaubare Flächen:

• Weywertz 78,57 ha

• Bütgenbach 44,11 ha

• Nidrum 53,53 ha

• Berg 20,77 ha

• Elsenborn 46,76 ha

• Leykaul – Küchelscheid: 20,36 ha

Flächen
Nicht bebaute Fläche

Administrative Grenzen
Gemeindegrenze
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Wohnbebautes Gefüge

BEBAUTE STRUKTUR

▪ Eine Verknüpfung mehrerer Indikatoren:

▪ Das Straßennetz

▪ Das Parzellenraster

▪ Die Bautypologie (Anzahl der Fassaden,

Stockwerke, Baualter …)

Daraus ergeben sich zehn Typologien

bebauter Strukturen.

kontinuierlicher urban bebauter Raum

halbkontinuierlicher urban bebauter Raum

offener urban bebauter Raum



Bütgenbach Nidrum Weywertz

Berg Elsenborn Leykaul - Küchelscheid



BEBAUTES UND UNBEBAUTES ERBE

Weitere Perimeter, identifiziert durch den 
Verein ADESA

Zahlreiche Natura-2000-Gebiete (9.103 ha)

Standorte von hohem biologischem 
Interesse (17)



Die Natura-2000-Gebiete in der Nähe 
gehören zu den Venngebieten der Rur.



ÖFFENTLICHE EIGENTÜMER IN BÜTGENBACH

Fläche (ha)
% im Verhältnis zum

Gemeindegebiet

Öffentliches Eigentum 6841 / 70%

AIDE-SPGE 0,4 0,004%

IDELUX 0,6 0,006%

Kirchenfabriken 15 0,2%

Deutschsprachige Gemeinschaft 23 0,2%

SNCB 34 0,3%

Nachbargemeinden 174 1,8%

Kalterherberg (DE) 0,003

Bullange 0,9

Amblève 1,3

Waimes 172

Electrabel-Elia-ORES 202 2,1%

Wallonische Region 1710 18%

Gemeinde Bütgenbach 2225 23%

Belgischer Staat 2458 25%

Privates Eigentum 2604 27% 27%

Katastergrundstücke (öffentlich + privat) 9446 / /

Nicht katastererfasste Grundstücke 

(öffentliches Eigentum)
258 3% 3%

GEMEINDEGEBIET 9704 100% 100%



ÖFFENTLICHE EIGENTÜMER IN BÜTGENBACH

Gemeinde Bütgenbach

Nachbargemeinde

Wallonische Region

Belgischer Staat

Privatgrundstück

Öffentliches Eigentum

SNCB



Stärken Schwächen

• 45 % der kommunalen Grundstücksfläche für 

Wohnzwecke 

• Gute Handlungsmöglichkeiten

(Gemeindeeigentum)

• Ein großer Anteil der Fläche ist für die 

Urbanisierung vorgesehen

ZUSAMMENFASSUNG



4.
Sozio-demografische Lage



5.130 Einwohner 5.652 Einwohner

BEVÖLKERUNGSENTWICKLUNG

BEVÖLKERUNGSMERKMALE IM JAHR 2024

Mann Frau AusländerHaushalt

1992

+10,18% 

2024

50%

(2.825)

50%

(2.827)

2.437

(durchschnittliche Größe

2,29)

8,79 %
(innerhalb der EU  : 

5,63 %)

Bevölkerungsdichte

▪ Wallonische Region: 218,5 Einwohner/km²

▪ Deutschsprachige Gemeinschaft: 87,8 Einwohner/km²

▪ Gemeinde Bütgenbach : 58.2 Einwohner/km²



Bevölkerungswachstum

→ Rückgang des natürlichen

Bevölkerungswachstums :

- stagnierende Geburtenzahlen 

- zunehmende Überalterung der 

Bevölkerung

→ Positive Wanderungsbilanz

→ Anstieg des Anteils nicht-belgischer 

Staatsangehöriger

Die Attraktivität der Gemeinde



ALTERSPYRAMIDE UND BEVÖLKERUNGSWACHSTUMSRATE

Der Wanderungssaldo wird zum wichtigsten Motor des Bevölkerungswachstums

Durchschnittsalter der Bevölkerung: 44,2 Jahre

▪ Es besteht eine starke 
Symmetrie zwischen 
Männern und Frauen

▪ Es gibt ebenso viele Kinder im 
Alter von 0 bis 5 Jahren wie 
im Alter von 10 bis 15 Jahren, 
was auf eine Stagnation der 
Geburtenrate hindeutet. 

▪ Die Altersgruppe ist breit 
gefächert (50 bis 70 Jahre), 
daher gibt es viele 
Erwachsene (vorhersehbare 
Alterung und steigende 
Lebenserwartung).

Aufnahme

ukrainischer

Flüchtlinge



VERTEILUNG DER BEVÖLKERUNG NACH STATISTISCHEN SEKTOREN

• Bütgenbach ist die am dichtesten besiedelte
Ortschaft

• Leykaul und Küchelscheid sind am dünnsten
besiedelt

Leykaul - Küchelscheid



Stärken Schwächen

• Bevölkerungswachstum (positiver 

Wanderungssaldo und Anstieg des Anteils der 

Nicht-Belgier)

• Bevölkerungswachstum als Zeichen von 

Attraktivität

• Rückgang des natürlichen Wachstums

• Stagnation der Geburten und fortschreitende 

Alterung

ZUSAMMENFASSUNG



5.
Touristische Dimension



TOURISTISCHES ANGEBOT

▪ Die Anzahl der Einrichtungen und Betten 

nachzeichnen

▪ Von 12 Einrichtungen im Jahr 2011 auf 81 im 

Jahr 2023

▪ Von 633 auf 1.112 Betten im Zeitraum 2011–

2023

▪ Deutlicher Anstieg zwischen 2020 und 2021
▪ Bütgenbach → Die meisten Ankünfte und 

Übernachtungen unter den Gemeinden der 
Belgischen Eifel



VERTEILUNG DES TOURISTISCHEN ANGEBOTS

▪ Die Verteilung der Strukturen, des 
Angebots und der Airbnbs nach 
statistischem Bezirk

▪ Die anderen Ortschaften verfügen 
zwischen 8 und 22 Einheiten

▪ Die Karte der Anzahl der Airbnbs pro 
Dorf



VERTEILUNG DES TOURISTISCHEN ANGEBOTS: ZWEITWOHNSITZE

▪ Leykaul und Küchelscheid
haben die größte Zahl an 
Zweitwohnsitzen

▪ Nähe zur deutschen Grenze

▪ Eine touristische Attraktivität, aber

❑ kann den Druck auf Bauland 
verstärken

❑ Immobilienpreise in die Höhe 
treiben

❑ Wohnungsleerstand 
begünstigen



VERGLEICH DER WOHNUNGSTYPEN

90%

2%
8%

Bütgenbach

% de résidences

principales

% de secondes

résidences

% d'appartements

de vacances

95%

4%1%

Weywertz

% de résidences

principales

% de secondes

résidences

% d'appartements

de vacances

86%

12%
2%

Berg

% de résidences

principales

% de secondes

résidences

% d'appartements

de vacances

94%

4%2%

Elsenborn

% de résidences

principales

% de secondes

résidences

% d'appartements

de vacances

97%

3%0%

Nidrum

% de résidences

principales

% de secondes

résidences

% d'appartements

de vacances

46%

41%

13%

Leykaul-Küchelscheid

% de résidences

principales

% de secondes

résidences

% d'appartements

de vacances

Anteil der 
Hauptwohnsitze (%)

Anteil der 
Zweitwohnsitze (%)

Anteil der 
Ferienwohnungen 
(%)

Anteil der 
Hauptwohnsitze (%)

Anteil der 
Zweitwohnsitze (%)

Anteil der 
Ferienwohnungen 
(%)

Anteil der 
Hauptwohnsitze (%)

Anteil der 
Zweitwohnsitze (%)

Anteil der 
Ferienwohnungen 
(%)

Anteil der 
Hauptwohnsitze (%)

Anteil der 
Zweitwohnsitze (%)

Anteil der 
Ferienwohnungen 
(%)

Anteil der 
Hauptwohnsitze (%)

Anteil der 
Zweitwohnsitze (%)

Anteil der 
Ferienwohnungen
(%)

Anteil der 
Hauptwohnsitze (%)

Anteil der 
Zweitwohnsitze (%)

Anteil der 
Ferienwohnungen
(%)



Stärken Schwächen

• Ein Gebiet, das sich für die 
Entwicklung des Tourismus eignet 
(Landschaften, Infrastrukturen usw.)

• Eine Vielfalt an Typologien von 
Beherbergungsstrukturen (Hotels, 
Häuser, Wohnungen und 
Campingplätze)

• Ein Ungleichgewicht in der Verteilung 
der tourismusbezogenen 
Einrichtungen zwischen den Dörfern

• Konzentration von Zweitwohnsitzen in 
den Ortschaften Leykaul und 
Küchelscheid

ZUSAMMENFASSUNG



6.
Attraktivitätsfaktoren des Gebiets



ATTRAKTIVITÄTSFAKTOREN DES GEBIETS

• Attraktive Elemente im Gemeindegebiet

• Verschiedene vorhandene Dienste und 

Einrichtungen

• Fehlende Elemente identifizieren

Gemeindehaus

Schule

Seniorenheim

Kultur, Sport oder Freizeit

Polizeikommissariat

Tourismusbüro

Kultstätte

Friedhof

Handel oder Dienstleistung

Trinkwasserversorgung

Energieanlagen

vorhandene Elemente



ATTRAKTIVITÄTSFAKTOREN DES GEBIETS

vorhandene Elemente
Hohes Venn Railbike

association “Zum 
Haustock” 



7. 
Mobilitätsanalyse



Arbeitsort der Einwohner von Bütgenbach

Von 2.713 Erwerbstätigen

2.266 in der Provinz Lüttich

357 außerhalb Belgiens

31 in der Region Brüssel-Hauptstadt



VERKEHRSNETZ

▪ Regionalstraßen:

▪ N647 Zentrum – Hohes-Venn-

Plateau

▪ N632 Weismes – Büllingen

▪ N669 Lager Elsenborn –

Deutschland

Relativ gute Erreichbarkeit mit dem

Auto (Lüttich, Eupen usw.)

© Openroutservice

Erreichbarkeit in 30 Minuten mit dem Auto

Erreichbarkeit in 1 Stunde mit dem Auto



ÖFFENTLICHER VERKEHR

▪ Expresslinien (2) und normale 

Linien (6)

▪ Fehlende Nord-Süd-Verbindungen



NETZE FÜR AKTIVE MOBILITÄT

VRHPC- RAVeL

Knotenpunkt

Abschnitt

Weg



ZUGÄNGLICHKEIT UND AKTIVE MOBILITÄT

▪ Isochronen der fußläufigen 

und radfahrgerechten 

Erreichbarkeit

▪ Ein beträchtliches Potenzial 

zur weiteren Entwicklung der 

sanften Mobilitätsformen

▪ Die 5 Dörfer im Süden der 

Gemeinde sind in 10 Minuten 

mit dem Fahrrad erreichbar



83%

1%

1%

2%

8%

4% 1%

Voiture

Covoiturage

Moto

Train

Bus

 Vélo

Marche

Abhängigkeit vom Privatwagen

Ein geringer Anteil des Fahrrads (4 %) trotz RAVeL, 
Knotenpunkten usw.

Das Gehen wird sehr wenig praktiziert (1 %)

MODALER ANTEIL BEI DER ARBEITSWEG-MOBILITÄT

indicateursodd.iweps.be



Stärken Schwächen

• Eine gute motorisierte Erreichbarkeit 
dank des Straßennetzes (regional und 
kommunal)

• Der Großteil der Einwohner arbeitet 
innerhalb der Provinz Lüttich

• Zwei Arten von TEC-Linien (Express und 
normal)

• Ein vielfältiges Netz der sanften Mobilität 
(RAVeL, VRHPC, Knotenpunkte)

• Eine starke Abhängigkeit vom Privatwagen

• Mangel an Nord-Süd-Verbindungen 
(öffentlicher Verkehr) 

ZUSAMMENFASSUNG



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


